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LU05b - Primärmarktforschung

Primärmarktforschung bezieht sich auf die Sammlung von neuen, originalen Daten direkt von den
Quellen. Diese Daten werden speziell für eine bestimmte Forschungsfrage oder ein bestimmtes
Projekt erhoben. Im Gegensatz zur Sekundärmarktforschung, bei der bereits vorhandene Daten
verwendet werden, handelt es sich bei der Primärmarktforschung um die direkte Erhebung von
Informationen durch Befragungen, Beobachtungen, Experimente oder andere direkte
Datensammlungsprozesse.

Primärmarktforschung ist eine sehr flexible und zielgerichtete Methode, um spezifische Informationen
zu erhalten, die genau auf die Bedürfnisse und Fragestellungen des Unternehmens oder Projekts
abgestimmt sind. Sie wird oft eingesetzt, wenn es an bestehenden Daten fehlt oder wenn genauere
und tiefere Einblicke erforderlich sind.

Definition der Primärmarktforschung

Primärmarktforschung ist die Methode, bei der neue Daten direkt von den Quellen oder Zielgruppen
durch verschiedene Datenerhebungsmethoden gesammelt werden. Sie liefert aktuelle, spezifische
Informationen, die exakt auf die individuellen Bedürfnisse und Ziele einer Forschung abgestimmt sind.

Die primäre Sammlung dieser Daten ermöglicht eine hohe Genauigkeit und Relevanz, da die
Erhebung direkt auf die konkreten Forschungsfragen ausgerichtet ist.

Methoden der Primärmarktforschung

Es gibt mehrere gängige Methoden der Primärmarktforschung, die je nach Zielsetzung und Art der
Fragestellung eingesetzt werden können:

Befragung (Surveys)

Befragungen sind eine der am häufigsten verwendeten Methoden der Primärmarktforschung. Sie
können schriftlich, telefonisch, online oder persönlich durchgeführt werden. Bei dieser Methode
werden gezielt Fragen an die Zielgruppe gestellt, um quantitative oder qualitative Daten zu sammeln.

Quantitative Befragungen: Hierbei werden standardisierte, geschlossene Fragen gestellt,
deren Antworten sich in Zahlen ausdrücken lassen (z. B. eine Skala von 1 bis 5, Ja/Nein-Fragen).
Diese Daten sind gut für statistische Auswertungen und zur Bestimmung von Trends oder
Mustern geeignet.

Qualitative Befragungen: Offene Fragen, die den Befragten die Möglichkeit geben, ihre
Meinungen und Erfahrungen ausführlich zu beschreiben. Diese Art der Befragung liefert tiefere
Einblicke und kann bei der Entdeckung neuer Themen oder Ideen hilfreich sein.
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Beobachtung

Die Beobachtungsmethode besteht darin, das Verhalten von Personen oder Gruppen in einer
natürlichen Umgebung zu beobachten, ohne sie direkt in den Prozess einzubeziehen. Die
Beobachtung kann passiv (ohne direkte Interaktion) oder aktiv (mit direkter Interaktion, z. B. durch
Interviews während der Beobachtung) sein.

Beispiele:

Beobachtung von Konsumentenverhalten im Einzelhandel.
Analyse der Nutzung von Websites oder Apps.
Beobachtung von Kundenreaktionen bei der Einführung eines neuen Produkts.

Experimentelle Marktforschung

Bei experimentellen Studien wird die Wirkung einer oder mehrerer unabhängiger Variablen auf ein
bestimmtes Verhalten oder eine bestimmte Wahrnehmung untersucht. Experimente sind besonders
nützlich, um Kausalzusammenhänge zu erkennen und die Auswirkungen von Änderungen (z. B.
Produktveränderungen, Preisänderungen) zu analysieren.

A/B-Tests: Eine häufige experimentelle Methode im Online-Marketing, bei der zwei Versionen
einer Website oder Werbung gegeneinander getestet werden, um zu ermitteln, welche besser
performt.
Labor- oder Feldexperimente: Diese Tests können unter kontrollierten Bedingungen (Labor)
oder in einer realen Umgebung (Feld) durchgeführt werden.

Fokusgruppen (Focus Groups)

Fokusgruppen sind moderierte Diskussionsrunden, in denen eine kleine Gruppe von Personen (meist
6-10 Teilnehmer) zu einem bestimmten Thema befragt wird. Die Diskussion wird aufgezeichnet und
später analysiert, um qualitative Daten zu sammeln. Diese Methode ist besonders nützlich, um tiefere
Einblicke in die Wahrnehmung, Einstellungen und Emotionen der Zielgruppe zu gewinnen.

Fokusgruppen eignen sich gut zur Analyse von:

Konsumverhalten
Produkt- oder Markenwahrnehmung
Werbewirkung

Vorteile der Primärmarktforschung

Primärmarktforschung bietet zahlreiche Vorteile:

Spezifität und Relevanz: Die erhobenen Daten sind maßgeschneidert und direkt auf die
jeweiligen Fragestellungen und Ziele des Unternehmens abgestimmt.
Aktualität: Primärmarktforschung liefert aktuelle Daten, die nicht veraltet sind und speziell für
den jeweiligen Zeitraum und Kontext erhoben wurden.



2025/04/21 00:20 3/4 LU05b - Primär-Marktforschung

BZZ - Modulwiki - https://wiki.bzz.ch/

Genauigkeit: Da die Datensammlung direkt gesteuert wird, können Forscher sicherstellen,
dass die relevanten Informationen genau erfasst werden.
Kontrolle über den Prozess: Forscher haben die vollständige Kontrolle über den
Datensammlungsprozess, was sicherstellt, dass die Methodik korrekt angewendet wird und die
Daten in der gewünschten Form gesammelt werden.

Nachteile der Primärmarktforschung

Obwohl Primärmarktforschung viele Vorteile bietet, hat sie auch einige Nachteile:

Kostenintensiv: Die Erhebung von Primärdaten ist in der Regel teurer als die Nutzung von
Sekundärdaten, da sie personalintensiv ist und oft teure Technologien oder Tools erforderlich
sind.
Zeitaufwendig: Die Datensammlung kann je nach Methode Wochen oder Monate in Anspruch
nehmen. Auch die anschließende Auswertung der Daten benötigt viel Zeit.
Verzerrung durch Stichproben: Die Qualität der Primärforschung hängt stark von der
Auswahl der Stichprobe ab. Eine unzureichende oder verzerrte Stichprobe kann die Ergebnisse
verfälschen.
Repräsentativität: Es besteht immer die Gefahr, dass die gesammelten Daten nicht die
gesamte Zielgruppe repräsentieren.

Einsatzmöglichkeiten der Primärmarktforschung

Primärmarktforschung wird in vielen Bereichen eingesetzt, um fundierte Entscheidungen zu treffen
und strategische Ziele zu erreichen:

Produktentwicklung und Innovation: Durch gezielte Befragungen und Experimente können
Unternehmen neue Produkte entwickeln, die den Bedürfnissen und Erwartungen ihrer
Zielgruppen entsprechen.
Marktsegmentierung: Die Primärmarktforschung hilft bei der Identifikation von
verschiedenen Marktsegmenten und deren Bedürfnissen.
Werbewirkung: Experimente und Fokusgruppen können genutzt werden, um die Effektivität
von Werbekampagnen zu messen und zu optimieren.
Kundenzufriedenheit: Durch Befragungen und Feedbacksysteme können Unternehmen die
Zufriedenheit ihrer Kunden messen und Verbesserungsmaßnahmen einleiten.
Wettbewerbsanalyse: Primärmarktforschung ermöglicht es, Daten über Wettbewerber zu
sammeln und zu analysieren, um Wettbewerbsvorteile zu erlangen.

Schritte der Primärmarktforschung

Die Durchführung einer Primärmarktforschung erfolgt in mehreren Schritten:

Problemdefinition und Zielsetzung: Zuerst müssen die spezifischen Forschungsfragen oder1.
Probleme klar definiert werden, um die Datensammlung gezielt auszurichten.
Festlegung der Methodik: Auswahl der geeigneten Methode (Befragung, Beobachtung,2.
Experiment, etc.), um die benötigten Daten zu erheben.
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Stichprobenauswahl: Bestimmen, welche Zielgruppe oder welche Teilnehmer für die3.
Forschung ausgewählt werden sollen.
Daten sammeln: Durchführung der Datenerhebung durch die gewählte Methode.4.
Datenanalyse: Die gesammelten Daten werden systematisch analysiert und interpretiert, um5.
Muster, Trends und relevante Erkenntnisse zu gewinnen.
Bericht und Präsentation: Die Ergebnisse der Forschung werden in einem verständlichen6.
Bericht zusammengefasst und für die Entscheidungsfindung präsentiert.

Zusammenfassung

Primärmarktforschung ist eine leistungsstarke Methode, um maßgeschneiderte, aktuelle und präzise
Daten zu sammeln, die speziell auf die Bedürfnisse und Ziele eines Unternehmens abgestimmt sind.
Sie liefert tiefe Einblicke in das Verhalten, die Einstellungen und die Wünsche der Zielgruppen und ist
daher besonders wertvoll für die Produktentwicklung, Markteinführungen und strategische
Entscheidungen.

Jedoch ist sie auch mit höheren Kosten und einem erheblichen Zeitaufwand verbunden. Eine
sorgfältige Planung, Auswahl der geeigneten Methoden und eine gut definierte Zielsetzung sind
entscheidend, um die Vorteile der Primärmarktforschung optimal zu nutzen.

Zusatzmaterial

Zusatzmaterial und Lernvideo

 Volkan Demir
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